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Vorwort

Natural Connection stellt eine Personal-Computer-Zugriffsmethode zur Verfiigung, die es Ihnen

ermdglicht, Natural-Objekte und
Computer (PC) zu iibertragen.

Natural-Quellcode von einem GrofSsrechner auf einen Personal

Als Voraussetzung fiir die Benutzung von Natural Connection muss das Produkt Entire Connection
auf dem PC installiert sein. Informationen siehe Entire Connection-Dokumentation.

Die vorliegende Dokumentation ist in folgende Kapitel untergliedert:

Hauptfunktionen

Beschreibt die wichtigsten Funktionen fiir die Benutzung von Entire
Connection auf dem Grofsrechner.

Vorbereitende Mafinahmen zur
Benutzung von Natural Connection

Beschreibt, welche Mafsinahmen vorab ergriffen werden miissen, um
das Herunterladen und Hochladen von Daten zu ermoglichen.

Natural-Statements

Beschreibt Natural-Statements, die bei der Benutzung von Natural
Connection fiir die Verarbeitung von Informationen zwischen dem
Grofsrechner und einem PC relevant sind.

Verarbeitung von Arbeitsdateien
und verschachtelten Schleifen

Beschreibt Einschrankungen, die fiir die Verwendung von
Arbeitsdateiattributen und die Unterstiitzung von

Arbeitsdateiformaten gelten, und die Auswirkungen von
READ-Schleifen.

| Anmerkung: Siehe auch Installing Natural Connection in der Dokumentation: Installation for
z/OS, Installation for z/VSE bzw. Installation for BS2000.
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Uber diese Dokumentation

Dokumentationskonventionen

Konvention Beschreibung

Fettschrift >Kennzeichnet Elemente auf einem Bildschirm.

Nichtproportionale |Kennzeichnet Namen und Orte von Diensten im Format
Schrift Ordner.Unterordner.Dienst, Programmierschnittstellen (APIs), Namen von
Klassen, Methoden und Properties in Java.

Kursivschrift Kennzeichnet:

Variablen, fiir die Sie situations- oder umgebungsspezifische Werte angeben
miissen.

Neue Begriffe, wenn sie erstmals im Text auftreten.

Verweise auf andere Dokumentationsquellen.

Nichtproportionale |Kennzeichnet:

Schrift
Text, den Sie eingeben miissen.

Meldungen, die vom System angezeigt werden.
Programmcode.

{} Zeigt eine Reihe von Auswahlmoglichkeiten an, von denen Sie eine auswahlen
miissen. Geben Sie nur die innerhalb der geschweiften Klammern vorhandenen
Informationen ein. Geben Sie nicht die Klammersymbole { } ein.

Trennt zwei sich gegenseitig ausschlieflende Auswahlmoglichkeiten in einer
Syntaxzeile voneinander ab. Geben Sie eine der Auswahlméglichkeiten ein. Geben
Sie nicht das Symbol | ein.

[] Zeigt eine oder mehrere Optionen an. Geben Sie nur die innerhalb der eckigen
Klammern vorhandenen Informationen ein. Geben Sie nicht die Klammersymbole
[]ein.

Zeigt an, dass Sie mehrere Auswahlmoglichkeiten desselben Typs eingeben
konnen. Geben Sie nur die Informationen ein. Geben Sie nicht die drei
Auslassungspunkte (...) ein.

Online-Informationen und Support

Produktdokumentation

Sie finden die Produktdokumentation auf unserer Dokumentationswebsite unter https://documen-
tation.softwareag.com.

Zusatzlich konnen Sie auch tiber https://www.softwareag.cloud auf die Dokumentation fiir die
Cloud-Produkte zugreifen. Navigieren Sie zum gewiinschten Produkt und gehen Sie dann, je nach
Produkt, zu ,, Developer Center”, , User Center” oder ,,Documentation”.
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Uber diese Dokumentation

Produktschulungen

Sie finden hilfreiches Produktschulungsmaterial auf unserem Lernportal unter https://knowled-
ge.softwareag.com.

Tech Community

Auf der Website unserer Tech Community unter https://techcommunity.softwareag.com kénnen
Sie mit Experten der Software AG zusammenarbeiten. Von hier aus konnen Sie zum Beispiel:

® Unsere umfangreiche Wissensdatenbank durchsuchen.

® In unseren Diskussionsforen Fragen stellen und Antworten finden.

* Die neuesten Nachrichten und Ankiindigungen der Software AG lesen.

® Unsere Communities erkunden.

® Unsere offentlichen Repositories auf GitHub and Docker unter https://github.com/softwareag
und https://hub.docker.com/publishers/softwareag> besuchen und weitere Ressourcen der
Software AG entdecken.

Produktsupport

Support fiir die Produkte der Software AG steht lizenzierten Kunden tiber unser Empower-Portal
unter https://empower.softwareag.com> zur Verfiigung. Fiir viele Dienstleistungen auf diesem
Portal benétigen Sie ein Konto. Wenn Sie noch keines haben, dann konnen Sie es unter htt-
ps://empower.softwareag.com/register> beantragen. Sobald Sie ein Konto haben, konnen Sie zum
Beispiel:

® Produkte, Aktualisierungen und Programmkorrekturen herunterladen.
* Das Knowledge Center nach technischen Informationen und Tipps durchsuchen.

® Frithwarnungen und kritische Alarme abonnieren.

Supportfille 6ffnen und aktualisieren.

" Anfragen fiir neue Produktmerkmale einreichen.

Datenschutz

Die Produkte der Software AG stellen Funktionen zur Verarbeitung von personenbezogenen
Daten gemafs der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) der Europédischen Union zur Verfiigung.
Gegebenenfalls sind in der betreffenden Systemverwaltungsdokumentation entsprechende
Schritte dokumentiert.
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Hauptfunktionen

Dieses Kapitel beschreibt die wichtigsten Funktionen von Natural Connection, die auf dem
Grofsrechner relevant sind.

Einzelheiten zur Funktionalitdt, die auf der Gegenseite von der PC-Komponente bereitgestellt
wird, konnen Sie der Entire Connection-Dokumentation entnehmen.

Interaktiver Datentransfer

Sie konnen Daten direkt in oder aus einem Online-Programm auf den PC herunterladen oder
hochladen.

Die Ubertragung der Daten und ihre Konvertierung in viele Formate (z.B. Lotus, dBASE, ASCII,
HTML, XML, Basic, DIF, bindr) erfolgt in einem einzigen Schritt unter Anwendung differenzierter
Datenkomprimierungstechniken.

Integration

Durch den Einsatz von Natural Connection haben Sie die Moglichkeit, integrierte Anwendungen
zu erstellen, die Ressourcen sowohl auf dem GrofSrechner als auch auf dem PC nutzen konnen.
So konnen Sie zum Beispiel mit Natural oder Super Natural erstellte Dateien auf dem PC weiter-
verarbeiten. Auf diese Weise konnen Sie Grafiken, Kalkulationstabellen (Spreadsheets) oder bindre
Daten an andere Benutzer verteilen.

Sie konnen aus Grofsrechner-Anwendungen heraus PC-Drucker benutzen.

Datensicherheit

Ein wichtiger Aspekt bei jedem Informationsnetzwerk ist effektive Sicherheit und Kontrolle. Der
Einsatz von Natural Security auf dem Grofsrechner bietet umfassende Kontrollmoglichkeiten. Den
einzelnen Benutzern werden detaillierte Sicherheitsprofile zugewiesen, um den Zugriff auf Daten
und Programme zu kontrollieren.

Weitere wichtige gesicherte Objekte sind einzelne Schliisselworter in der Natural-Syntax. Dadurch
koénnen einzelne Benutzer in ihren Aktivititen z.B. auf den Abruf von Daten aus Datenbanken
eingeschrankt werden, wahrend anderen die uneingeschréankte Mdoglichkeit zum Abrufen und
Andern von Daten auf dem Grofrechner gewéhrt werden kann.

Dariiber hinaus schiitzt Natural Security auch vor einer iiberméfSiigen Nutzung der System-Res-
sourcen durch einzelne Benutzer. Dies ist besonders wichtig, wenn PC-Benutzer leistungsfahige
Grofsrechner-Funktionen zum ersten Mal ausfiihren.
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Hauptfunktionen

Als zusétzliche SicherheitsmafSnahme kann Natural Connection auch alle Daten, die aus Natural
heruntergeladen werden, verschliisseln.
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Vorbereitende Malnahmen zur Benutzung von Natural Connection

Dieses Kapitel beschreibt, welche Mafinahmen vorab ergriffen werden miissen, um das Herunter-
laden und Hochladen von Daten zu ermdglichen.

Um Daten herunterladen und hochladen zu konnen, muss eine Arbeitsdatei (Work File) als PC-
Datei gekennzeichnet werden.

Um Reports herunterladen und hochladen zu kénnen, muss ein Drucker als PC-Drucker gekenn-
zeichnet werden.

Arbeitsdatei- und Druckereinstellungen anzeigen

~ Um lhre aktuellen Arbeitsdatei- und Druckereinstellungen anzuzeigen:

1

Setzen Sie bei der Eingabeaufforderung NEXT das Natural-Systemkommando SYSFILE ab.

Dadurch wird die Natural Utility SYSTP aufgerufen und es erscheint folgender Bildschirm
(Beispiel):

10:57:16 xxxAA NATURAL SYSTP UTILITY #Adk*x* 2021-08-06
User SAG - Work File Information - TID DAEETCHL
C No. Type Name Recfm Lrecl Blksz Status
_ 1 COMPLETE CMWKFO1 VB 4628 Available for Input/Qutput
_ 2 COMPLETE CMWKFO2 VB 4628 Available for Input/Qutput
_ 3 COMPLETE CMWKFO3 VB 4628 Available for Input/Qutput
_ 4 COMPLETE CMWKFO4 VB 4628 Available for Input/Qutput
_ 5 PC VB 4628 Available for Input/Output
_ 6 PC VB 4628 Available for Input/Output
_ 7 PC VB 4628 Available for Input/Output
_ 8 PC VB 4628 Available for Input/Output
Top of List
Command ===
Efter=PFl===PF2===PF3J===PFl===PF5===PF6===PF7 == =PFS===PF9===PFLO==PFILL==[PFl2=-=
Cont Help Menu Exit Sel Pos = = s ++ Print Work Canc <
<

Im obigen Beispiel sind die Arbeitsdateien 5, 6, 7 und 8 als PC-Dateien gekennzeichnet.

Driicken Sie PF10 (Print), um die Druckdatei-Einstellungen anzuzeigen.

10
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Vorbereitende Malnahmen zur Benutzung von Natural Connection

Es erscheint folgender Bildschirm (Beispiel):

11:06:18 xxxxx NATURAL SYSTP UTILITY **kx** 2021-08-06
User SAG - Print File Information - TID DAEETCHL
C No. Type Name Recfm Lrecl Blksz Status
_ HC COMPLETE DAECOP09 VBA 1016 Available for Output
_ 1 COMPLETE VBA 1016 Available for Qutput
_ 2 COMPLETE VBA 1016 Available for Qutput
_ 3 COMPLETE VBA 1016 Available for OQutput
_ 4 COMPLETE VBA 1016 Available for Qutput
_ 5 PC PCPRNTO5  VBA 1016 Available for Output
_ 7 PC PCPRNTO7 VBA 1016 Available for Qutput
_ 8 COMPLETE VBA 1016 Available for OQutput
Top of List
Command ===
Enter=PFl===PF2===PF3===PFl===PF5===PFG===PF7===PF8===PFY===PFL0==PFll==PFl2===
Cont Help Menu Exit Sel Pos == - A 4t Print Work Canc <
©

Im obigen Beispiel sind die Druckdateien 5 und 6 als PC-Druckdateien gekennzeichnet.

Weitere Informationen siehe SYSTP Utility in der Debugger und Dienstprogramme-Dokumentation.

Arbeitsdateien und Drucker definieren

Sie konnen Arbeitsdateien und Drucker auf zwei Arten definieren: statisch in IThrem Natural-
Parametermodul und dynamisch beim Aufrufen von Natural.

® Arbeitsdateien (Work Files)
Zum Definieren der Arbeitsdateien konnen Sie das Makro NTWORK bzw. den Natural-Profilpara-
meter WORK benutzen.

* Drucker (Printers)
Zum Definieren der Drucker konnen Sie das Makro NTPRINT bzw. den Profilparameter PRINT
benutzen.

Ausfiihrliche Informationen zu diesen Makros bzw. Profilparametern finden Sie in der Parameter-
Referenz-Dokumentation.
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Vorbereitende Malnahmen zur Benutzung von Natural Connection

Zu beachten ist, dass die von Natural Connection zur Verfiigung gestellten Download- und Upload-
Module die Arbeitsdatei (Work File) 7 benutzen. Weitere Informationen zum Ubertragen von
Natural-Objekten siehe Datentransfer im Kapitel Terminal-Emulation in der Entire Connection-Doku-
mentation.

Verbindung zum PC aktivieren

Um Daten von bzw. zu einem PC hoch- bzw. herunterladen zu kénnen, muss die Verbindung
zum PC aktiv sein. Die Aktivierung erfolgt auf dem Grofirechner.

~> Um die Verbindung zum PC zu aktivieren:

= Benutzen Sie das Natural-Terminalkommando %+.
Oder:
Rufen Sie Natural mit dem dynamischen Parameter PC=0N auf.
Oder:
Benutzen Sie das Statement SET CONTROL '+' in einem Natural-Program.

Mit dem Terminalkommando %+ konnen Sie aufSerdem eine zusatzliche Option setzen:

Option |Beschreibung

%+N | Die Verbindung zum PC wird aktiviert. Auierdem bewirkt dieses Kommando, dass bei einem
Upload/Download von Daten keine Feldnamen iibertragen werden.

Wenn Sie versuchen, bei nicht aktivierter Verbindung zum PC Daten hoch- oder herunterzuladen,
erscheint die Meldung, dass die Verbindung zum PC nicht aktiv ist.

Wenn Sie bei bereits aktivierter Verbindung zum PC das Terminalkommando %+ absetzen, erscheint
die Meldung, dass die Verbindung zum PC schon aktiv ist.

Verbindung zum PC deaktivieren

> Um die Verbindung zum PC zu deaktivieren:

m  Benutzen Sie das Natural-Terminalkommando %-.

Oder:
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Vorbereitende Malnahmen zur Benutzung von Natural Connection

Benutzen Sie das Statement SET CONTROL '-' in einem Natural-Programm.
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4 Natural-Statements

In diesem Kapitel sind die Natural-Statements aufgefiihrt, die nétig sind, um Informationen zwi-
schen dem Grofirechner und dem PC unter Verwendung von Natural Connection zu verarbeiten.

Ausfiihrliche Informationen zu diesen Statements sind in der Statements-Dokumentation enthalten.

Die fiir Natural Connection relevanten Natural-Statements konnen in folgende Gruppen unterteilt
werden:

Ubertragen von Daten

" DOWNLOAD PC FILE (Synonym fiir WRITE WORK FILE)
" UPLOAD PC FILE (Synonym fiir READ WORK FILE)

Herunterladen von Reports

= DISPLAY
" PRINT
" WRITE

Schliefien einer PC-Arbeitsdatei

® CLOSE PC FILE (Synonym fiir CLOSE WORK FILE)

15
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5 Verarbeitung von Arbeitsdateien und verschachtelten

Schleifen

= Arbeitsdateiformate und -attribULe ...........cooiiiiiiii 18
= Maximale Datensatzlange beim Dateitransfer mit Natural Connection ...............ccccoovviiiiiiiiiiiiiiiii, 18
LS (1=T: 1310 O RPTUPPRTPP 19
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= Pufferzuordnung beim Hochladen groRer DatenSatze ............ovvviiiiiiiiiiiiiiiiicec e 23
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Verarbeitung von Arbeitsdateien und verschachtelten Schleifen

Dieses Kapitel beschreibt Einschrankungen, die fiir die Verwendung von Arbeitsdateiattributen
und die Unterstiitzung von Arbeitsdateiformaten gelten, und die Auswirkungen von
READ-Schleifen.

Arbeitsdateiformate und -attribute

Folgende Einschrankungen gelten bei der Benutzung von Arbeitsdateiattributen:

® Bei Benutzung des Statements WRITE WORK FILE VARIABLE ist der Zugriff auf PC-Arbeitsdateien
auf eine feste Datensatzldnge von 1073741823 Bytes oder 32767 Bytes begrenzt. Je nachdem
welche Version von Entire Connection auf dem PC installiert ist, konnen zuséatzliche Einschran-
kungen gelten (s. Maximale Datensatzlinge beim Dateitransfer mit Natural Connection).

* Natural Connection unterstiitzt keine Arbeitsdateien des Typs UNFORMATTED. Die Ubertragung
einer Arbeitsdatei erfolgt immer im formatierten Modus und enthalt nur datensatzorientierte
Daten. Wird eine Arbeitsdatei des Typs UNFORMATTED gedffnet, schaltet Natural Connection auf
den Typ FORMATTED um und fiihrt jedes WRITE WORK FILE-Statement mit der Option VARIABLE
aus. Zur Ubertragung von Byte-Streaming-Daten siehe Streaming.

Maximale Datensatzlange beim Dateitransfer mit Natural Connection

Die maximale Datensatzldange, die bei der Dateitlibertragung unterstiitzt wird, ist abhdngig von
der Version von Entire Connection, die auf dem PC installiert ist.

Bei Entire Connection bis zur Version 4.2 ist die maximale Datensatzlange begrenzt durch die
Anzahl der Bytes, die auf dem jeweiligen 3270-Terminalmodell angezeigt werden konnen. Bei-
spielsweise ist bei einem 3270 Model 2 die Datensatzlange 24*80 = 1920 Bytes. Da alle Puffer durch
einen Vorspann (Header) und einen Nachspann (Trailer) umschlossen sind, betragt die resultie-
rende Netto-Datensatzlange 1887 Bytes.

Bei Entire Connection Version 4.3.1 ist die maximale Datensatzlange begrenzt auf 32 KB - 1 Byte
= 32767 Bytes.

Ab Entire Connection Version 4.3.2 Fix Level 1 und Entire Screen Builder Version 5.2.1 ist die
maximale Datensatzldnge erhoht auf 1 GB - 1 Byte = 1073741823 Bytes. Jedoch gilt beim Schreiben
von Arbeitsdateien in variablem Format (WRITE WORK VARIABLE) immer noch die Beschrankung
auf eine maximale Datensatzlange von 32 KB - 1 Byte.
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Verarbeitung von Arbeitsdateien und verschachtelten Schleifen

Streaming

Entire Connection bietet die Option, Byte-Streaming-Daten zu tibertragen, die nicht datensatzori-
entiert sind. Eine Byte-Streaming-Datentibertragung wird aktiviert, wenn ein READ WORK FILE-
oder WRITE WORK FILE-Statement mit nur einem einzigen Operanden in bindrem Format kodiert
ist.

Binare Daten herunterladen und hochladen
Bei bindren Daten handelt es sich gewo6hnlich um ausfiihrbaren Code, der keine anzeigbaren
Zeichen enthilt. Bei Natural und Entire Connection werden spezielle Verfahren zur Ubertragung

von bindren Daten angewendet, die verhindern, dass wahrend der Datentiibertragung Standard-
Zeichenumsetzungen stattfinden.

> Um binare Daten herunterzuladen:

1 Definieren Sie eine binare Variable.

2 Fallsderletzte Block der heruntergeladenen Daten weniger Daten als die gewahlte Blockgrofie
enthalt, fligen Sie X' FF' an der Stelle ein, die das Ende der bindren Daten markiert. (Wenn
Sie X' FF' weglassen, wird der Rest des letzten Blocks mit X00 gefiillt.

> Um binare Daten hochzuladen:

1 Definieren Sie eine binare Variable.

2  Entfernen Sie X' FF im letzten Block. X' FF markiert das Ende der bindren Daten.

Dynamische Variablen in READ WORK FILE

Wenn Sie eine dynamische Variable mit Format binédr oder alphanumerisch als Operanden eines
READ WORK FILE-Statements definieren, dann ist beim Verarbeiten der entsprechenden
READ-Schleife jede Grofiendanderung dieser Variablen nur so lange giiltig, bis das nachste READ
durchgefiihrt wird. Beim Verarbeiten des READ dndert Natural die GrofSe aller dynamischen
Variablen auf die Grofe, die sie beim Offnen der Arbeitsdatei hatten. Dies ist wahrend des Offnen-
Vorgangs, der das Layout des Datensatzes festlegt, erforderlich. Das Datensatzlayout ist zwingend
erforderlich fiir die Bearbeitung der entsprechenden Arbeitsdatei. Das Datensatzlayout ist giiltig,
bis das nachste Schlieffen der Arbeitsdatei stattfindet.

Ausnahme: Eine interne Anderung der Grofe kann bei inneren Schleifen nicht durchgefiihrt
werden, wenn in derselben Arbeitsdatei verschachtelte READ-Schleifen verarbeitet werden. Siehe
auch die Empfehlungen zum Programmieren von verschachtelten Schleifen im nachsten Abschnitt.
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Verarbeitung von Arbeitsdateien und verschachtelten Schleifen

Wenn eine dynamische Variable mit der Grofie 0 als einziger Operand eines READ WORK
FILE-Statements benutzt wird, gibt Natural den Fehler NAT1500 aus.

Verschachtelte READ-Schlieifen

Geben Sie verschachtelte READ-Schleifen nicht in einer Arbeitsdatei an. Das Ergebnis der inneren
Schleife(n) kann unvorhersehbar sein, wenn die Operanden der inneren Schleife nicht den Ope-
randen der dufieren Schleife entsprechen. Der Grund dafiir ist, dass alle vom PC hochgeladenen
Datensatze in dem Format verarbeitet werden, das festgelegt wurde, als die Arbeitsdatei in der
duflersten Schleife getffnet wurde.

Es folgen Beispiele, in denen unvorhersehbare Ergebnisse gezeigt werden, die eine oder mehrere
innere Schleifen von verschachtelten READ-Schleifen haben konnen:

= Beispiel einer inneren READ-Schleife
= Beispiel einer READ-Schleife und CALLNAT

Beispiel einer inneren READ-Schleife

Im Beispielprogramm PCNESTED wird wahrend der READ-Schleifenverarbeitung ein weiterer READ
ausgefiihrt:

/* PCNESTED
/*
DEFINE DATA LOCAL
1 #fREC1 (A) DYNAMIC
1 #fNUMBER (N10)
END-DEFINE
*
MOVE ALL 'TEST RECORD 1" TO #fRECL UNTIL 100
READ WORK FILE 1 #RECI
READ WORK FILE 1 #NUMBER
DISPLAY #NUMBER
END-WORK
END-WORK
END
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Verarbeitung von Arbeitsdateien und verschachtelten Schleifen

Beispiel einer READ-Schleife und CALLNAT

Im Beispielprogramm PCMAIN und Subprogramm PCRSUBO1 wird wéhrend der READ-Schleifenver-
arbeitung ein externes Objekt gerufen:

/* PCMAIN
/%
DEFINE DATA
LOCAL
1 RECL (A2000)
1 REDEFINE RECL
2 RECNR (N4)
1 CO (N4
END-DEFINE
*
WRITE WORK 1 COMMAND
"SET PCFILE 2 UP DATA C:/TSTPCAM/PCMAIN.TXT'
READ WORK 2 RECL
DISPLAY RECL (AL=72)
CALLNAT 'PCRSUBO1' RECL
END-WORK
END

Subprogramm PCRSUBO1:

/*Subprogram PCRSUBO1
/*
DEFINE DATA
PARAMETER
1 RECL (A2000)
LOCAL
1 ##CC1 (A20)
1 #CC2 (N4)
*
END-DEFINE
READ WORK 2 RECL
#fCC1 {fCC2
DISPLAY {#CC1 #CC2
END-WORK
END
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Verarbeitung von Arbeitsdateien und verschachtelten Schleifen

AnschlieRende READ-Schleifen

Wird eine READ-Schleife durch ein bedingtes ESCAPE beendet, miissen Sie die Arbeitsdatei explizit
mitdem CLOSE WORK FILE-Statement schliefen, damit dieselbe Arbeitsdatei in einem anschlieflen-
den READ in demselben Objekt verarbeitet werden kann.

Ausnahme: Sie konnen das CLOSE WORK FILE-Statement weglassen, wenn Sie die Datei nicht
wieder ab dem Anfang zu lesen brauchen und wenn beim anschlieffenden READ-Vorgang dasselbe
Datensatzlayout wie beim vorhergehenden benutzt wird.

Es folgt ein Beispiel, das zeigt, wie Sie ein Programm mit zwei READ-Schleifen in einer Arbeitsdatei
korrekt kodieren.

Beispiel einer Schleife mit ESCAPE und CLOSE

Im Beispielprogramm PCESCAPE wird die Arbeitsdatei explizit geschlossen, nachdem die erste
READ-Schleife durch ein ESCAPE BOTTOM-Statements beendet worden ist, so dass die zweite
READ-Schleife die Datei neu 6ffnen muss:

/*PCESCAPE

/*

DEFINE DATA

LOCAL
1 #CC1 (A20)
1 4CC2 (A40)

1 #fCOUNTER (I2)

*

END-DEFINE

READ WORK 2 #CC1
DISPLAY #CC2
ADD 1 TO {#COUNTER
IF #COUNTER GE 3

ESCAPE BOTTOM

END-IF

END-WORK

CLOSE WORK FILE 2

*

READ WORK 2 #CC2
DISPLAY #CC2

END-WORK

END
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Verarbeitung von Arbeitsdateien und verschachtelten Schleifen

Pufferzuordnung beim Hochladen groRer Datensatze

Wenn Natural Connection einen Datensatz hochladt, der grofier als ein physischer Block ist, dann
sammelt Natural Connection alle zu dem Datensatz gehorenden Blocke in dem zugehdrigen
Arbeitsdateibereich. Der Datensatz wird dann dekomprimiert und an den Natural-Datenbereich
iibergeben.

Der von allen temporaren Puffern zugewiesene Gesamtspeicherplatz betragt bis zum Dreifachen
der Grofie des hochzuladenden Datensatzes.

Beispiel-Statement

READ WORK FILE 1 ffvar

dabei ist 1 die Nummer der Arbeitsdatei, und #var ist eine Variable im Format B 10000. In diesem
Fall erfordert der temporare Natural-Arbeitsbereich ca. 30000 Bytes.

Natural Connection 23



24



	Natural Connection
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	1 Über diese Dokumentation
	Dokumentationskonventionen
	Online-Informationen und Support
	Datenschutz

	2 Hauptfunktionen
	Interaktiver Datentransfer
	Integration
	Datensicherheit

	3 Vorbereitende Maßnahmen zur Benutzung von Natural Connection
	Arbeitsdatei- und Druckereinstellungen anzeigen
	Arbeitsdateien und Drucker definieren
	Verbindung zum PC aktivieren
	Verbindung zum PC deaktivieren

	4 Natural-Statements
	5 Verarbeitung von Arbeitsdateien und verschachtelten Schleifen
	Arbeitsdateiformate und -attribute
	Maximale Datensatzlänge beim Dateitransfer mit Natural Connection
	Streaming
	Binäre Daten herunterladen und hochladen

	Dynamische Variablen in READ WORK FILE
	Verschachtelte READ-Schleifen
	Beispiel einer inneren READ-Schleife
	Beispiel einer READ-Schleife und CALLNAT

	Anschließende READ-Schleifen
	Beispiel einer Schleife mit ESCAPE und CLOSE

	Pufferzuordnung beim Hochladen großer Datensätze


